
SATZU NG

des Vereins "Freunde der Stadt Straubing"

Präambel

Es fehlt in der Stadt Shaubing an einer gesellschaftlichen Gruppierung,
die versucht, die Interessen der Straubinger Bürger in politischer, kultu-
reller, wirtschaftlicher und sozialer Hinsicht stärker wahzunehmen, zu
bündeln und zu artikulieren. Ferner besteht das Anliegen, die oberzentrale
Funktion der Stadt Straubing zu sichern und zu verstärken. Es geht dar-
um, Dinge, die die Straubinger Biirger angehen, exakt zu thematisieren,
damit sie gegenüber der kommunalen Politik und der städtischen Verwal-
tung sorgfältig zur Sprache gebracht und diskutiert werden können. Zual-
lererst geht es um einen Prozeß der Bewußtseinsbildung. Es geht nicht

um eine Kritik an der kommunalen Politik; vielmehr soll von den Btirgern
her ein Aquivalent geschaffen werden, das für die Politik als Dialogpartner
Sinn gibt. Es geht daher nicht zuerst um kommezielle Interessen, son-
dern darum. in einer umfassenderen Weise in allen nur denkbaren For-
men "mitanzupacken".

sl
Name, Sitz, Geschäftsiahr

Der Verein führt den Namen

Freunde der Stadt Straubing.

Er soll in das Vereinsregister des Amtsgerichts Straubing eingetragen
werden; nach der Eintragung lautet der Name "Freunde der Stadt
Straubing e.V.".

Der Verein hat seinen Sitz in Straubing.

Das Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr.
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Zweck, Aufgaben

Der Vereinszweck besteht in der Förderung der Allgemeinheit in der
Stadt Straubing, insbesondere der Stadtentwicklung, sowie in der
Förderung wirtschaftlicher, kultureller und sozialer Anliegen.

Der Satzungszweck wird insbesondere durch folgende Maßnahmen
venrirklicht:

- Durchführung und Organisation von Veranstaltungen und Projekten
im Rahmen der in Abs. 1 genannten Zwecke.

- Pflege eines regelmäßigen Informationsaustausches zwischen den
Mitgliedem.

- Erarbeitung von Lösungsvorschlägen zur Stadtentwicklung.

- Dialog mit Politikern, Vertretern diverser Verbände und Verwal-
tungsfachleuten mit der Zielsetzung der Förderung der in Abs. 1

genannten Zwecke.

Der Verein arbeitet interdisziplinär, überparteilich und überkonfessio-
nell.

Ein eigener wirtschaftlicher Geschäftsbetrieb wird nicht bezweckt.

Mittel des Vereins dürfen nur für die satzungsmäßigen Zwecke ver-
wendet werden. Die Mitglieder erhalten keine Zuwendungen aus den
Mitteln des Vereins. Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem
Zweck des Vereins fremd sind oder durch unverhältnismäßig hohe
Vergütungen begünstigt werden.
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Enrverb der Mitgliedschaft

1. Mitglied des Vereins kann jede natürliche Person, die das 7. Lebens-
jahr vollendet hat, jede juristische Person des Privatrechts oder des
öffentlichen Rechts oder jede Gesellschaft des Handelsrechts werden.
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Auf Vorschlag des Vorstandes kann die Mitgliederversammlung Eh-
renmitglieder auf Lebenszeit ernennen.

Voraussetzung für den Erwerb der Mitgliedschaft ist ein schriftlicher
Aufnahmeantrag, der an den Vorstand gerichtet werden soll. Bei Min-
derjährigen ist der Antrag auch von den gesetzlichen Vertretern zu
unterschreiben. Diese verpflichten sich damit zur Zahlung der sat-
zungsmäßigen Beiträge.

Der Vorstand entscheidet über den Aufnahmeantrag. Lehnt dieser
den Aufnahmeantrag ab, so steht dem Betroffenen die Berufung an
den Vereinsausschuß zu, der endgültig entscheidet.
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Beendigung der Mitgliedschaft

Die Mitgliedschaft endet durch Tod, Austritt aus dem Verein, Strei-
chung von der Mitgliederliste oder durch Ausschluß. Soweit juristische
Personen des Privatrechts oder des öffentlichen Rechts oder Gesell-
schaften des Handelsrechts Mitglieder sind, endet deren Mitglied-
schaft auch mit ihrer Auflösung.

Der Austritt erfolgt durch schriftliche Erklärung gegenüber dem Vor-
stand. Bei Minderjährigen ist die Austrittserklärung auch von den ge-
setzlichen Vertretern zu unterschreiben. Der Austritt kann nur zum
Ende eines Geschäftsjahres erklärt werden, wobei eine Kündigungs-
frist von drei Monaten einzuhalten ist.

Ein Mitglied kann durch Beschluß des Vereinsausschusses von der
Mitgliederliste gestrichen werden, wenn es trotz zweimaliger schriftli-
cher Mahnung mit der Zahlung von Mitgliedsbeiträgen oder von Um-
lagen im Rückstand ist. Die Streichung darf erst beschlossen werden,
wenn nach der Absendung der zweiten Mahnung zwei Monate verstri-
chen sind und in dieser Mahnung die Streichung angedroht wurde.

Wenn ein Mitglied schuldhaft in grober Weise die lnteressen des Ver-
eins verletzt, kann es durch Beschluß des Vereinsausschusses aus
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dem Verein ausgeschlossen werden. Die Beschlußfassung erfordert
eine 2/3 Mehrheit der anwesenden Mitglieder des Vereinsausschus-
ses. Vor der Beschlußfassung muß der Vereinsausschuß dem Mit-
glied Gelegenheit zur mündlichen oder schriftlichen Stellungnahme
geben.

5. Der Beschluß des Vereinsausschusses über die Streichung bzw. über
den Ausschluß ist dem Mitglied schriftlich mitzuteilen.
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Mitgliedsbeiträge

1. Von den Mitgliedern werden Beiträge erhoben. Höhe und Fälligkeit
der Beiträge werden von der Mitgliederversammlung festgesetzt.

2. Ehrenmitglieder sind von der Pflicht zur Zahlung von Beiträgen befreit.

3. Der Vorstand kann in geeigneten Fällen Beiträge ganz oder teilweise
erlassen oder stunden.
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Organe des Vereins

Organe des Vereins sind:

a) der Vorstand

b) der Vereinsausschuß

c) die Mitgliederversammlung.



-5-

s7

Vorstand

1. DerVorstand bestehtaus:

a) dem 1. Vorsitzenden

b) dem 2. Vorsitzenden

c) dem Schatzmeister

d) dem Schriftführer.

2. Der Verein wird gerichtlich oder außergerichtlich einzeln durch den
1. Vorsitzenden und durch den 2. Vorsitzenden vertreten (Vorstand im
Sinne des S 26 BGB).

3. Der Vorstand ist berechtigt, sich eine Geschäftsordnung zu geben.
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Zuständigkeit des Voretands

1. Der Vorstand ist für alle Angelegenheiten des Vereins zuständig, so-
weit sie nicht durch Satzung einem anderen Organ des Vereins über-
tragen sind. Der Vorstand hat insbesondere folgende Aufgaben:

a) Führung der laufenden Geschäfte des Vereins;

b) Vorbereitung und Einberufung der Mitgliederversammlung sowie
Aufstellung der Tagesordnung;

c) Ausführung von Beschlüssen der Mitgliederversammlung und des
Vereinsausschusses;

d) Buchführung und Erstellung des Jahresberichtes;

e) Beschlußfassung über die Aufnahme von Mitgliedern.
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2. In allen Angelegenheiten von besonderer Bedeutung soll der Vorstand
eine Beschlußfassung des Vereinsausschusses herbeiführen.

1.

se

Wahl und Amtsdauer des Vorstands

Der Vorstand wird von der Mitgliederversammlung für die Dauer von
zwei Jahren, gerechnet von der Wahl an, gewählt. Er bleibt jedoch bis
zur Neuwahl des Vorstands im Amt. Jedes Vorstandsmitglied ist ein-
zeln zu wählen. Zu Vorstandsmitgliedern können nur Mitglieder des
Vereins gewählt werden. Mit der Beendigung der Mitgliedschaft im
Verein endet auch das Amt eines Vorstandsmitglieds.

Scheidet ein Mitglied des Vorstands vozeitig aus, so kann der Ver-
einsausschuß für die restliche Amtsdauer des Ausgeschiedenen ei-
nen Nachfolger wählen.
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SiEungen und Beschlüsse des Vorstands

Der Vorstand beschließt in Sitzungen, die vom '1. Vorsitzenden, bei
dessen Verhinderung vom 2. Vorsitzenden einberufen werden; die
Tagesordnung braucht nicht angekündigt zu werden.

Der Vorstand ist beschlußfähig, wenn mindestens zwei seiner Mitglie-
der anwesend sind. Bei der Beschlußfassung entscheidet die Mehr-
heit der abgegebenen gültigen Stimmen; bei Stimmengleichheit ent-
scheidet die Stimme des 1. Vorsitzenden. bei dessen Abwesenheit die
des 2. Vorsitzenden.

Der Vorstand kann im schriftlichen Verfahren beschließen, wenn alle
Vorstandsmitglieder dem Gegenstand der Beschlußfassung zustim-
men.

1.
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Vereinsausschuß

1. Der Vereinsausschuß besteht aus

a) den Vorstandsmitgliedern;

b) 5 Beiratsmitgliedern.

Angestrebt wird, daß die 5 Beiratsmitglieder unterschiedliche Interes-
sen in der Stadt Straubing repräsentieren, ohne daß es dabei auf eine
Vollständigkeit ankommt.

Die Beiratsmitglieder werden von der Mitgliederversammlung für die
Dauer von zwei Jahren, gerechnet von derWahl an, gewählt. Sie blei-
ben jedoch bis zur Neuwahl der Beiratsmitglieder im Amt. Die Bei-
ratsmitglieder werden in einem Wahlgang gewählt, wobei jedes Mit-
glied 5 Stimmen hat. Gewählt sind die 5 Kandidaten, die die meisten
Stimmen erhalten haben. Mit der Beendigung der Mitgliedschaft im
Verein endet auch das Amt eines Beiratsmitglieds.

Beiratsmitglieder sind mit vorheriger Zustimmung des 1. oder 2. Vor-
stands berechtigt, für den Verhinderungsfall einen Vertreter zu be-
nennen.

Scheidet ein Beiratsmitglied vorzeitig aus, so kann der Vereinsaus-
schuß für die restliche Amtsdauer des Ausgeschiedenen einen
Nachfolger wählen.

Der Vereinsausschuß ist beschlußfähig, wenn mindestens die Hälfte
seiner Mitglieder, darunter zwei Mitglieder des Vorstands, anwesend
sind. Beschlüsse werden mit Stimmenmehrheit gefaßt; bei Stimmen-
gleichheit entscheidet die Stimme des 1. Vorsitzenden, bei dessen
Abwesenheit die des 2. Vorsitzenden. Für die Sitzungen und Be-
schlüsse des Vereinsausschusses gilt $ 10 der Satzung entspre-
chend.

J.

4.



-8-

s12

Zuständigkeit des Vereinsausschusses

1. Der Vereinsausschuß hat die Aufgabe, über wichtige Vereinsangele-
genheiten zu beraten und zu beschließen.

2. lnsbesondere ist er für folgende Aufgaben zuständig:

a) Beschlußfassung über die Organisation und Durchführung von
Veranstaltungen bzw. Projekten oder Teilnahme an solchen im
laufenden oder künftigen Kalenderjahr;

b) Organisation und Durchführung von Veranstaltungen oder Teil-
nahme an solchen;

c) Vorbereitung und Durchführung von Gesprächen mit Politikern,
Vertretern diverser Verbände etc. ;

d) Beschlußfassung über die Streichung sowie über den Ausschluß
von Mitgliedern;

e) Beschlußfassung über sonstige dem Vereinsausschuß in dieser
Satzung übertragene Angelegenheiten (2. B. gemäß $ 3 Abs. 4, $
4 Abs. 4, S 9 Abs. 2);

f) Beschlußfassung über den Vereinsausschuß durch die Mitglieder-
versammlung zugewiesene Aufgaben;

g) Bildung, Besetzung und Auflösung von Arbeitskreisen zur Organi-
sation und Durchführung von Veranstaltungen bzw. ProjeKen;

h) Beschlußfassung in sonstigen Angelegenheiten von besonderer
Bedeutung auf Antrag des Vorstandes.
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Mitgliederversammlung

1. ln der Mitgliederversammlung hat jedes volljährige Mitglied sowie jede
juristische Person des Privatrechts oder des öffentlichen Rechts oder
jede Gesellschaft des Handelsrechts eine Stimme.
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Mitgliederversammlung ist für folgende Angelegenheiten zustän-

Entgegennahme des Jahresberichts des Vorstandes;

Entlastung des Vorstands;

Entlastung des Vereinsausschusses;

Festsetzung der Mitgliedsbeiträge (S 5);

Wahl und Abberufung der Mitglieder des Vorstands sowie der Bei-
ratsmitglieder des Vereinsausschusses;

Beschlußfassung über Anderung der Satzung und über die Auflö-
sung des Vereins;

Ernennung von Ehrenmitgliedern;

Wahl und Abberufung der Kassenprijfer;

Bestimmung der Richtlinien der Vereinsarbeit.

a)

b)

c)

d)

e)

s)

h)

D
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Einberufung der Mitgliederversammlung

1. Mindestens einmal im Jahr soll die ordentliche Mitgliederversammlung
stattfinden. Sie wird durch den 1. Vorsitzenden, im Verhinderungsfall
durch den 2. Vorsitzenden, unter Einhaltung einer Frist von zwei Wo-
chen schriftlich unter Angabe der Tagesordnung einberufen. Die Frist
beginnt mit dem auf die Absendung des Einladungsschreibens fol-
genden Tag. Das Einladungsschreiben gilt dem Mitglied als zugegan-
gen, wenn es an die letzte vom Mitglied dem Verein schriftlich be-
kanntgegebene Adresse gerichtet ist. Die Tagesordnung setä der
Vorstand fest.
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Die Einberufung der Mitgliederversammlung kann auch durch Veröf-
fentlichung in dem "Straubinger Tagblaft" erfolgen; hierbei ist ebenfalls
eine Frist von zwei Wochen einzuhalten.

Jedes Mitglied kann bis spätestens eine Woche vor der Mitgliederver-
sammlung beim Vorstand schriftlich eine Ergänzung der Tagesord-
nung beanhagen. Der Versammlungsleiter hat zu Beginn der Mitglie-
derversammlung die Ergänzung bekanntzugeben.

s15

Außerordentliche Mitgliedervensammlung

Eine außerordentliche Mitgliederversammlung ist vom Vorstand ein-
zuberufen, wenn das Interesse des Vereins es erfordert oder wenn
ein Fünftel aller Mitglieder dies schriftlich unter Angabe des Zwecks
und der Gründe beantragt oder auf Beschluß des Vereinsausschus-
ses.

Scheidet ein Kassenprüfer vorzeitig aus, so ist von der nächsten Mit-
gliederversammlung für die restliche Amtsdauer des Ausgeschiede-
nen ein anderer Kassenprüfer zu wählen.

Die Kassenprüfer haben die Aufgabe, in angemessenen Zeitabstän-
den, insbesondere vor jeder ordentlichen Mitgliederversammlung, die
Kassenprüfung und Buchführung durch den Schatzmeister zu prüfen

und der Mitgliederversammlung darüber zu berichten. Bei jeder Prü-
fung haben sie diese in den Büchern zu vermerken und mit ihrer Un-
terschrift zu versehen.
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Beschlußfassung der Mitgliederversammlung

Die Mitgliederversammlung wird vom 1. Vorsitzenden, bei dessen
Verhinderung vom 2. Vorsitzenden oder einem anderen Vorstands-
mitglied geleitet. lst kein Vorstandsmitglied anwesend, bestimmt die

Versammlung den Versammlungsleiter. Bei Wahlen kann die Ver-
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sammlungsleitung für die Dauer des Wahlganges und der vorherge-
henden Diskussion einem Wahlausschuß übertragen werden.

Die Art der Abstimmung bestimmt der Versammlungsleiter. Die Ab-
stimmung muß schriftlich durchgeführt werden, wenn ein Drittel der
erschienenen stimmberechtigten Mitglieder dies beantragen.

Die Mitgliederversammlung ist ohne Rücksicht auf die Zahl der er-
schienenen Mitglieder beschlußfähig.

Die Mitgliederversammlung faßt Beschlüsse im allgemeinen mit einfa-
cher Mehrheit der abgegebenen gültigen Stimmen: Stimmenthaltun-
gen gelten als ungültige Stimmen. Zur Anderung der Satzung ist je-
doch eine Mehrheit von 213 der abgegebenen gültigen Stimmen, zur
Auflösung des Vereins eine solche von 3/4 erforderlich.

Bei Vorstandswahlen ist gewählt, wer mehr als die Hälfte der abgege-
benen gültigen Stimmen erhalten hat. Hat niemand mehr als die
Hälfte der abgegebenen gültigen Stimmen erhalten, so findet zwi-
schen den beiden Kandidaten, die die meisten Stimmen erhalten ha-
ben, eine Stichwahl statt. Gewählt ist dann derjenige, der die meisten
Stimmen erhalten hat. Bei gleicher Stimmenzahl entscheidet das von
dem Versammlungsleiter zu ziehende Los.

Über Beschlüsse der Mitgliederversammlung ist ein Protokoll aufzu-
nehmen, das außer von dem Protokollführer von dem Leiter der Ver-
sammlung zu untezeichnen ist. Waren mehrere Leiter der Versamm-
lung tätig, so untezeichnet der letzte Versammlungsleiter die ganze
Niederschrift.
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Kassenprüfung

Es sind zwei Kassenprüfer zu bestellen, die weder dem Vorstand
noch dem Vereinsausschuß angehören dürfen. Sie werden von der
Mitgliederversammlung anläßlich der Wahl des Vorstandes auf die
Dauer von zwei Jahren gewählt und bleiben bis zur Neuwahl von
Kassenprüfern im Amt.
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Scheidet ein Kassenprüfer vorzeitig aus, so ist von der nächsten Mit-
gliederversammlung für die restliche Amtsdauer des Ausgeschiede-
nen ein anderer Kassenprüfer zu wählen.

Die Kassenprüfer haben die Aufgabe, in angemessenen Zeitabstän-
den, insbesondere vor jeder ordentlichen Mitgliederversammlung, die
Kassenprüfung und Buchführung durch den Schatzmeister zu prüfen
und der Mitgliederversammlung darüber zu berichten. Bei jeder Prü-
fung haben sie diese in den Büchern zu vermerken und mit ihrer Un-
terschrift zu versehen.
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Auflösung des Vereins

Die Auflösung des Vereins kann nur in einer eigens zu diesem Zweck
mit einer vierwöchigen Frist einberufenen Mitgliederversammlung be-
schlossen werden. Zur Beschlußfassung ist eine 314 Stimmenmehr-
heit notwendig.

Falls die Mitgliederversammlung nichts anderes beschließt, sind der 1.

Vorsitzende und der 2. Vorsitzende gemeinsam vertretungsberech-
tigte Liquidatoren.

Das nach Beendigung der Liquidation vorhandene Vermögen des
Vereins fällt an die Stadt Straubing, die es unmittelbar und aus-
schließlich für gemeinnützige Zwecke zu veruenden hat.

Die vorstehenden Bestimmungen gelten entsprechend, wenn der
Verein aus einem anderen Grund aufgelöst wird oder seine Rechtsfä-
higkeit verliert.

t-
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lnkrafüreten

Diese Satzung tritt mit der Eintragung in das Vereinsregister in Kraft.


